
Resolution des Visteon EuroBetriebsrates gegen die 
Werksschließung in Spanien 

 
Am 23. Juni 2011 konfrontierte Visteon die Beschäftigten im spanischen 
Elektronikwerk Cadiz mit Plänen zu einer umgehenden Schließung. 
 
Der Europäische Betriebsrat des Visteon Konzerns hatte das 
Management daraufhin aufgefordert, Alternativen zu einer kompletten 
Werksschließung zu untersuchen. In der Sondersitzung vom 12. Juli 
2011 bestellte der EBR einen eigenen Gutachter, der die von der 
Konzernleitung zu Grunde gelegten Wirtschaftsdaten prüfen sollte. In der 
Plenarsitzung vom 29.09.2011 erläuterte unser Experte seine Analysen 
und stellte diese der zentralen Leitung vor. 
 
Diese Analysen beruhen auf Unterlagen, die von der Konzernleitung 
selbst zur Verfügung gestellt wurden. Diese waren bei weitem nicht 
vollständig, zeigen aber bereits eindeutig, dass andere Szenarien im 
Umgang mit der Absatzkrise möglich sind. Selbst die von der 
Konzernleitung beauftragten Wirtschaftsprüfer haben in ihrem Bericht 
mehrere Möglichkeiten aufgezeigt, wie man ohne eine Schließung des 
Werkes auskommen könnte. 
 
Diese Möglichkeiten würden zwar erhebliche Auswirkungen auf die 
Beschäftigten des Werkes haben, wurden aber bisher NICHT mit den 
Arbeitnehmervertretern des Werkes diskutiert. Man scheute die 
Diskussion und hat lieber die vermeintlich einfachste Option der 
Werksschließung gewählt. 
 
Die Beispiele der deutschen Werke Düren, Wülfrath und Berlin zeigen, 
dass man mit Verhandlungen solche Probleme lösen kann. Wir sind der 
Ansicht, dass es dafür noch nicht zu spät ist. 
 
Wir appellieren an die Konzernleitung, Verhandlungen mit den lokalen 
Arbeitnehmervertretern aufzunehmen. Unsere Hoffnungen ruhen auch 
auf der spanischen Regierung, die über die Zulässigkeit der beantragten  
Massenentlassung in diesen Tagen zu entscheiden hat. 
 
Der Visteon EBR unterstützt alle Aktionen der Beschäftigten um 
betriebsbedingte Kündigungen zu vermeiden und eine Werksschließung 
abzuwenden. 
 
Solidarität mit den Beschäftigten von Visteon in Spanien! 
 
Thomas Rösner 
Vorsitzender des Visteon EuroBetriebsrates 


